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Wie stark schadet Rost den
Seitenwänden einer Rotation?

Nach einem Jahr stellte der Betreiber einer
Zeitungsdruckmaschine Rostbefall auf den
Innenseiten der Seitenwände seiner Druck-
maschine fest. Für ihn stellte sich nun die
Frage, ob hieraus Folgeschäden, zum Bei-
spiel an den Lagern der Druckzylinder, ent-
stehen können. 
Antworten auf die Fragen nach Schadensur-
sache und Schadensbehebung sollten eben-
falls im Einvernehmen mit dem Maschinen-
hersteller geklärt werden.

UNTERSUCHUNG. Mit Hilfe von zy-
lindrischen Proben, die aus dem gleichen
Eisengussmaterial wie die Seitenwände der
Druckmaschine hergestellt wurden, sollte
der Rostbefall an mehreren Positionen der
innen liegenden Oberflächen der Seiten-
wände nachgestellt werden. Dabei wurden

die zylindrischen Proben mit Durchmesser
20 mm und Länge 60 mm an verschiedenen
Stellen der innen liegenden Oberflächen si-
cher positioniert. Hier ist es wichtig, dass die
Oberflächenrauhigkeit der zylindrischen
Eisengussproben genauso beschaffen ist wie
die Rauhigkeit der innen liegenden Oberflä-
chen der Seitenwände. Zum Vergleich wur-
den auch Proben an den Außenflächen der
Seitenwände positioniert, die im Gegensatz
zu den innen liegenden Oberflächen la-
ckiert sind.
In vierwöchigem Abstand wurden die Ma-
terialproben begutachtet und das Erschei-

nungsbild der Oberflächen dokumentiert.
Nach drei Monaten konnte der Simulati-
onsversuch beendet werden – mit dem Er-
gebnis, dass die Proben, die auf den außen
liegenden lackierten Oberflächen der Sei-
tenwände positioniert waren, keine Korro-
sionsspuren aufwiesen. 
Im Gegensatz hierzu waren die an den innen
liegenden Oberflächen der Seitenwände 
positionierten Eisengussproben an ihren
Oberflächen ähnlich korrosiv angegriffen
wie die Oberflächen der Seitenwände selbst.

WOHER KOMMT DER ROST? In Abbil-
dung 1a ist exemplarisch eine Probe von der
außen liegenden Oberfläche einer Seiten-
wand dargestellt, eine Probe der innen lie-
genden Seitenwand ist in Abbildung 1b wie-
dergegeben.

Der Rostbefall der innen liegenden, unla-
ckierten Oberfläche der Seitenwand kommt
vom Feuchtwasser aus den Sprühfeuchtwer-
ken der Druckmaschine. 
Es ist jedoch festzuhalten, dass sowohl das
verwendete Wasser, als auch der Feuchtwas-
serzusatz die Grenzwerte in den Richtlinien
der Druckmaschinenhersteller einhalten.
Die Lager der Druckzylinder wurden genau
untersucht, ebenso wie die Walzenlager,
Reiberlager et cetera. Die genaue Inspektion
der Druckmaschine im Bereich der Seiten-
wände brachte das Ergebnis, dass keine Fol-
geschäden vorhanden waren.

DER SCHADEN. Bei den an der Oberflä-
che korrodierten Innenflächen der Seiten-
wände handelt es sich nicht um Funktions-
flächen. Funktionsflächen sind Oberflä-
chen, die eine bestimmte Funktion zu über-
nehmen haben, wie beispielsweise Schmitz-
ringe, Lagerflächen, Druckzylinderoberflä-
chen et cetera. Durch die Korrosion dieser
Seitenwandflächen ist die Funktion der
Druckmaschine nicht beeinträchtigt. Ihr
Werterhalt ist weiterhin gegeben.
Vor dem Einsatz eines geeigneten Korrosi-
onsschutzöls wurden nochmals zylindrische
Eisengussproben vorher mit einem ausge-
wählten Korrosionsschutzöl besprüht und
für drei Monate an einige Positionen der in-
nen liegenden Seitenwandflächen positio-
niert. Das Ergebnis war beeindruckend.
Nach der Testphase von drei Monaten zeig-
te sich das gleiche Bild der Probe wie vor
dem Test (Abbildung 1a). 
Auf Vorschlag des Gutachters wurden nun die
Innenflächen der Seitenwände vom Rost ge-
reinigt und mit dem vorher getesteten wirk-
samen Korrosionsschutzöl besprüht. Das Be-
sprühen der Innenflächen der Seitenwände
sollte dann auf Rat des Gutachters  turnusge-
mäß alle drei Monate erfolgen. Der Maschi-
nenhersteller hat die Personalkosten für die
Beseitigung des Rosts und die Korrosions-
schutzölkosten für ein Jahr übernommen.

EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (17). Eine
ein Jahr alte Zeitungsdruckmaschine zeigt an den innen liegen-
den Oberflächen der Seitenwände sichtbaren Rost. Im Auftrag
vom Maschinenhersteller und Kunden sollten in einem außer-
gerichtlichen Gutachten Schadensursache, mögliche Folgeschä-
den, Schadenshöhe und -beseitigung dokumentiert werden.
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Abbildung 1a: Eisengussprobe von der 
Außenseite der Seitenwand.

Abbildung 1b: Eisengussprobe von der 
Innenseite – mit Korrosionsbefall.
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